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FFH-MOOSE IM ÜBERBLICK

Anhang II Anhang V

Epiphyten

Dicranum viride, 
Orthotrichum rogeri, Tayloria 
rudolphiana

Felsarten
Distichophyllum carinatum, 
Mannia triandra

Totholz
Buxbaumia viridis, Scapania 
carinthiaca

Waldboden

Leucobryum 
glaucum, Sphagnum 
spp.



FFH-MOOSE IM ÜBERBLICK – WALDBODENARTEN (ANHANG V)

Torfmoose und Gemeines Weißmoos



FFH-MOOSE IM ÜBERBLICK – EPIPHYTEN (ANHANG II)

Grünes Besenmoos (Dicranum viride)

• Primär als Epiphyt, regelmäßig auf 

Totholz und selten auf Felsen

• Schwerpunkt auf Buchen, aber auch 

vielen anderen Laubbaumarten

• europäischer 

Verbreitungsschwerpunkt

• vorwiegend über Kalkuntergrund 

(nördl. Kalkalpen!)



FFH-MOOSE IM ÜBERBLICK – EPIPHYTEN (ANHANG II)

Grünes Besenmoos (Dicranum viride)

Gefährdungen:

• Kurze Rotationszeiten

• Eingriffe in das Standortsklima 

(Kahlschlag, Freistellungen)

• Geradlinige Nutzungen

• Waldkalkungen?

• Stickstoffeinträge?

• fast ausschließlich asexuelle Ausbreitung



FFH-MOOSE IM ÜBERBLICK – EPIPHYTEN (ANHANG II)

Rogers Kapuzenmoos (Orthotrichum rogeri)

• auf Bäumen unterschiedlicher Art

• zentraleuropäischer 

Verbreitungsschwerpunkt

• Gerne in den Kronen der Bäume 

(Tanne!)



FFH-MOOSE IM ÜBERBLICK – EPIPHYTEN (ANHANG II)

Rogers Kapuzenmoos (Orthotrichum rogeri)

Gefährdungen:

• Kurze Umtriebszeiten

• Entfernung alter Bäume



FFH-MOOSE IM ÜBERBLICK – EPIPHYTEN (ANHANG II)

Rudolphs Trompetenmoos (Tayloria rudolphiana)

• In Almweiden auf Bergahorn, 

selten Buchen in konstant 

luftfeuchten Lagen

• europäischer Endemit? AT, DE, CH

© H. Hoffmann



FFH-MOOSE IM ÜBERBLICK – EPIPHYTEN (ANHANG II)

Rudolphs Trompetenmoos (Tayloria rudolphiana)

Gefährdungen:

• Äußerst empfindliche Art

• Geringe Populationsgrößen

• Auflassen alter Almweidegebiete

• Klimawandel?

• Eingriffe in das Standortsklima 

(Kahlschlag, Freistellungen)

• Entfernung alter Bäume

© H. Hoffmann



FFH-MOOSE IM ÜBERBLICK – FELSARTEN (ANHANG II)

Gekieltes Zweizeilblattmoos (Distichophyllum carinatum)

• Auf Felsen in Schluchten mit 

äußerst speziellen 

Standortsansprüchen

• 10 Fundstellen in Europa (AT, DE, 

CH), weltweit unter 20



FFH-MOOSE IM ÜBERBLICK – FELSARTEN (ANHANG II)

Gekieltes Zweizeilblattmoos (Distichophyllum carinatum)

Gefährdungen:

• Äußerst empfindliche Art

• Geringste Populationsgrößen

• Eingriffe in das Standortsklima 

(Kahlschlag, Freistellungen)

• Wegebau und Tourismus

• Wasserkraftwerke

• Keine sexuelle Ausbreitung



FFH-MOOSE IM ÜBERBLICK - FELSARTEN (ANHANG II)

Dreimänniges Zwerglungenmoos (Mannia triandra)

• In Balmen von kalkreichen Felsen 

(Konglomerat!)

• äußerst spezielle 

Standortsansprüchen

• Verbreitungsschwerpunkt in den 

Gebirgen Mitteleuropas

• größte bekannten Vorkommen in 

AT



FFH-MOOSE IM ÜBERBLICK - FELSARTEN (ANHANG II)

Dreimänniges Zwerglungenmoos (Mannia triandra)

Gefährdungen:

• Eingriffe in das Standortsklima 

(Kahlschlag, Freistellungen)

• Straßen- und Wegebau

• Wasserkraftwerke

• Nährstoffeintrag

• reduzierte sexuelle Ausbreitung



FFH-MOOSE IM ÜBERBLICK – TOTHOLZARTEN (ANHANG II)

• Auf harten Totholzstämmen in 

Bachnähe

• Selten auf Fels

• äußerst spezielle 

Standortsansprüchen

• Verbreitungszentren in Europa: AT, 

NO, SE

© H. Köckinger

Kärntner Spatenmoos (Scapania carinthiaca)



FFH-MOOSE IM ÜBERBLICK - TOTHOLZARTEN (ANHANG II)

Kärntner Spatenmoos (Scapania carinthiaca)

Gefährdungen:

• Totholzmangel

• Hochwasserschutzbauten

• Kraftwerksbau

• eingeschränkte sexuelle 

Ausbreitung

• Eingriffe in das Standortsklima 

(Kahlschlag, Freistellungen)
© H. Köckinger



Grünes Koboldmoos (Buxbaumia viridis)

FFH-MOOSE IM DETAIL- ANHANG II

• Auf Totholzstämmen und Strünken, 

vereinzelt auf Streu, Ameisenhaufen

• auf mittleren bis stark zersetzen 

Substraten

• Meist auf Fichten, seltener Buchen, 

Lärchen

• Großes Verbreitungsgebiet

• Schlechter Wissensstand



FFH-MOOSE IM DETAIL- ANHANG II

Grünes Koboldmoos (Buxbaumia viridis) - Lebensraum



Grünes Koboldmoos (Buxbaumia viridis) - Entwicklung

FFH-MOOSE IM DETAIL- ANHANG II aus Wolf (2015), Carolinea



FFH-MOOSE IM DETAIL- ANHANG II

Grünes Koboldmoos (Buxbaumia viridis) - Entwicklung



Grünes Koboldmoos – Management

FFH-MOOSE IM DETAIL- ANHANG II

Biogeografische Region:

• stabiles Verbreitungsgebiet

• stabile Population

• günstige Habitatbedingungen

Special Area of Conservation:

• Verschlechterungsverbot

• Günstiger Erhaltungsgrad (A, „B“)

„politische Frage“ „rechtliche Frage“

FCS



FFH-MOOSE IM DETAIL- ANHANG II

SAC

Trittstein

Grünes Koboldmoos – Management

Verbreitungsgebiet

oder SAC



Grünes Koboldmoos – Managment

FFH-MOOSE IM DETAIL- ANHANG II

Waldtyp Totholzvorrat Zielart

Fi-Fo (DE)1 5–10 m3/ha

Fi-Ta-Bu (AT)1 58 m3/ha
Weißrücken
-specht

Empfehlung1 20-50 m3/ha

Fi-Wa (Alpen)2 50-60 m3/ha
Buxbaumia 
viridis

1 Müller & Bütler (2010)

2 Spitale & Mair (2015)

ÖSTERREICHISCHER WALDBERICHT 2015



Grünes Koboldmoos – Managment

FFH-MOOSE IM DETAIL- ANHANG II

ÖSTERREICHISCHER 

WALDBERICHT 2015

Zerfallsphasen mit 
entsprechenden 
Totholzstrukturen 
fehlen meistens

natürlich: 3 %

naturnah: 22 %

mäßig verändert: 41 %

stark 
verändert: 
27 %

künstlich: 7%



Grünes Koboldmoos – Management – ein alter Hut?

FFH-MOOSE IM DETAIL- ANHANG II

• zu wenig Totholz

• kurze Umtriebszeiten

• Baumartenzusammensetzung

• Zerschneidung

• zu wenig alte Bäume

• Erhöhung Totholzvorrat

• Verlängerung Umtriebszeiten

• keine großflächige Nutzung

• keine weiterer Forststraßenbau

• Förderung von Methusalems



Grünes Koboldmoos – Management

FFH-MOOSE IM DETAIL- ANHANG II

Niederschlag

Licht

Gewässernähe

Exposition

Zersetzungsgrad

Totholzdimension

Bodenvegetation

Zufall
Topographie

Baumart

Witterung

Seehöhe

Grundgestein

usw.

Konkurrenz

© clipartkid.com

Bewirtschaftung



Grünes Koboldmoos – Management

FFH-MOOSE IM DETAIL- ANHANG II

Zeit

R
au

m

Habitatverfügbarkeit



FFH-MOOSE IM DETAIL- ANHANG II

Grünes Koboldmoos – Lebensweise (Metapopulation)

optimales Habitat

künftiges Habitat (3  bzw. 6 Jahre)



Grünes Koboldmoos – Management im SAC

FFH-MOOSE IM DETAIL- ANHANG II

alte, strukturreiche 
Bestände: außer Nutzung

Forste: integrative Förderung v. 
Totholz und Strukturen



Grünes Koboldmoos – Management

FFH-MOOSE IM DETAIL- ANHANG II

© Nina Dietrich, Geert Gratama, www.komm-natura.at



Grünes Koboldmoos – Management

FFH-MOOSE IM DETAIL- ANHANG II

• Fixes Gremium aus Biologen und 

Bewirtschaftern einrichten

• Management- und 

Bewirtschaftungspläne im selben Turnus

• Modellgebiete auswählen

• Zielvorgaben und Timeline fixieren

• Förderung der angewandten 

Wissenschaft



Das tut allen Moosen gut!

FFH-MOOSE IM DETAIL- ANHANG II

• signifikante Erhöhung des liegenden Totholzes

• Erhöhung der Umtriebszeiten

• Sicherung der „letzten“ unzerschnitten Wälder

• kleinflächige Nutzung

• Förderung von Strukturen und der natürlichen 

Walddynamik

• Sicherung des Waldklimas

• Gezielte Außernutzungstellung

• Gezielter Standortsschutz seltener Arten

facts



Das wäre eine Katastrophe!

FFH-MOOSE IM DETAIL- ANHANG II

Einheitliches 

Management!

facts



Meine Schützlinge bedanken 
sich für Ihre Aufmerksamkeit!


